
n (DGMKG) – „Heutige Zahnimplantate vom
Spezialisten sind inzwischen sehr sicher, halten
quasi ein Leben lang und sind in der Regel von
den echten Zähnen nicht mehr zu unterschei-
den“, so Prof. Dr. Dr. Elmar Esser, Pressereferent
der Deutschen Gesellschaft für Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie (DGMKG). 

Neben hoch spezialisierter Erfahrung seitens
des Behandlers ermöglichen der Einsatz inno-
vativer Gerätschaften zur Behandlungspla-
nung und -durchführung sowie weiterentwi-
ckelte Materialien und neueste wissen-
schaftliche Erkenntnisse heutzutage
selbst den Einsatz von Zahnimplan-
taten auf Kiefer-
transplanta-
ten. 

Speziell  das Einsetzen von Dentalimplantaten
zählt zu den besonderen Schwerpunkten der
MKG-Chi rurgie. 

„Mehr als 50 Prozent aller Implantationen in
Deutschland werden aktuell von Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgen durchgeführt“, so Prof. Es-
ser. Er weist darauf hin, dass Patienten durch
die Verbindung von zahnmedizinischer, allge-
mein- und knochenchirurgischer Kompetenz
profitieren und auch bei schwierigen Voraus-
setzungen alle erforderlichen Maßnahmen „aus
einer Hand“ bekommen. „Dabei sieht die Mund-
Kiefer-Gesichtschirurgie die DVT-Diagnostik
und -Behandlungsplanung für optimale Quali-
tätssicherung als unverzichtbar und nimmt da-

mit eine Vorreiterrolle in der Nutzung dieses
Hightech-Verfahrens ein“, betont Prof. Esser.

DGMKG setzt klare Qualitätsmaßstäbe
Die Volumentomografie liefert ein dreidimen-
sionales Abbild des Kiefers, das anatomische
Feinheiten exakt erkennen lässt. Der MKG-
Chirurg gewinnt alle Informationen, um bei-
spielsweise die optimale Implantatposition ge-
nau festlegen zu können. Dadurch kann im Ein-
zelfall auch zurückgebildeter Knochen so ge-
schickt genutzt werden, dass sich der Aufbau

des Gewebes erübrigt. 

Neue computergestützte Sys-
teme ermöglichen zusätz-

lich, die Planungsdaten
auch während der Im-
plantation zu verwen-
den. Der kleine Eingriff
wird dadurch noch siche-
rer und das Ergebnis na-

hezu exakt vorhersehbar. 

Überdies kann die hierdurch
zur Verfügung stehende visuelle

Information vom Spezialisten hervor-
ragend zur Patientenaufklärung und die gesamte
Einbindung und das Verständnis des Patienten in
notwendige Therapien genutzt werden.

Hightech: Am besten in Expertenhand
Alle Neuerungen und Hightech-Gerätschaften
können zwar die Vorbereitung und die Arbeit
im OP erleichtern sowie die Präzision eines Ein-
griffs erhöhen, sie bleiben aber immer nur
„Handwerkszeug“ des Anwenders. A und O zum
bestmöglichen Ergebnis ist nach wie vor die Ex-
pertise des Behandlers. 

„Implantationserfahrung und umfangreiche
Kenntnisse und Equipment im diagnostischen
Bereich sind und bleiben wichtige Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Behandlung“, so
Prof. Esser. 7
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n (edizin.de) – Zum Bleichen von Zähnen
kommt die chemische Substanz Carbamidper -
oxid heute häufig zum Einsatz. Doch Mittel, die
auf diesem Stoff basieren, haben zudem eine
desinfizierende Wirkung. Werden entspre-
chende Präparate in eine Schiene gebracht, die
dann auf die Zähne gelegt wird, lassen sich Bak-
terien und Zahnbeläge wirkungsvoll bekämp-

fen. Darüber berichten
jetzt US-Wissenschaftler
im „Journal of the Ameri-
can Dental Association“.

Ihrer Ansicht zufolge
könnte diese Anwendung
der Zahnbleichmittel die
Mundhygiene von Men-
schen verbessern, die sich
aufgrund von Behinderun-
gen nicht gründlich die
Zähne putzen können oder
die nicht zur Verwendung
von Zahnseide in der Lage
sind. Zudem könnte mit

dem Bleichmittel Menschen geholfen werden,
die durch eine Medikamenteneinnahme an ei-
nem trockenen Mund leiden. Weil bei ihnen zu
wenig Speichel die Zähne und Zahnhälse be-
netzt, entstehen leicht Beläge, Karies und an-
dere Zahn- sowie Zahnfleischerkrankungen.
Eine besondere Zahnpflege ist für diese Perso-
nen deshalb wichtig. 7

Zähne bleichen schützt vor Plaque
Die Anwendung von Zahnbleichmitteln kann die Mundhygiene unterstützen.

Implantologie ist sicher und beliebt
Festsitzende Zähne auf Implantaten erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Schätzun-
gen zufolge wurden im letzten Jahr über eine Million künstliche Zahnwurzeln gesetzt. 
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n (Wissenschaft aktuell)–Chronische
bakterielle Zahnbettinfektionen kön-
nen auch Entzündungsreaktionen in
entfernten Körperteilen auslösen.
Eine amerikanisch-dänische Langzeit-
studie bestätigt, dass alte Menschen,
die unter Parodontitis leiden, mit grö-
ßerer Wahrscheinlichkeit an Alzhei-
mer erkranken als Vergleichsperso-
nen mit gesunden Zähnen. Möglicher-
weise verstärkt die Zahninfektion Ent-
zündungsreaktionen im Gehirn, die
Hirnzellen absterben lassen und die
Entwicklung einer Demenz begünsti-
gen, sagten die Forscher auf der Jahres-
tagung der International Association
for Dental Research in Barcelona.

Standardisierter 
Hirn funktionstest
„Parodontitis ist eine periphere chro-
nische Infektion, die sich auf Hirn-
funktionen auswirken könnte“, er-
klärten Angela Kamer von der New
York University und ihre Kollegen.
Die Forscher hatten Daten von 152
Menschen ausgewertet, die im Alter
von 50 und 70 Jahren an einem stan-
dardisierten Test zur Messung kogni-
tiver Hirnfunktionen teilgenommen
hatten. Bei den 70-Jährigen wurde zu-

sätzlich ein Parodontitis-Index als
Maß für Zahnbettinfektionen er-
mittelt. 70-Jährige mit ausgeprägter
Parodontitis zählten mit sechsmal
größerer Wahrscheinlichkeit zur
Gruppe der Probanden mit den
schlechtesten Ergebnissen im Hirn-
funktionstest. Dabei waren andere
Einflussfaktoren wie Geschlecht, Bil-
dungsstand, Tabakkonsum, Body-
Mass-Index, Bluthochdruck und Blut-
fettwerte bereits berücksichtigt. Der
enge Zusammenhang zwischen Paro-
dontitis und kognitiven Fähigkeiten
im Alter von 70 Jahren bestand unab-
hängig davon, wie die Personen 20
Jahre zuvor im Hirnfunktionstest ab-
geschnitten hatten.

Eine frühere Studie von Kamer hatte
bereits ergeben, dass Alzheimer-
 Patienten einen stark erhöhten Blut-
spiegel bestimmter Antikörper und
entzündungstypischer Substanzen
aufweisen, die als Merkmale einer 
Parodontitis gelten. Die neuen For-
schungsergebnisse unterstützen die
Annahme, dass – unabhängig von der
kognitiven Hirnleistung –Zahnbettin-
fektionen zur Entwicklung einer De-
menz beitragen könnten. 7

Erhöhtes Alzheimer-Risiko 
Studie bestätigt Zusammenhang zwischen chronischen Infektionen
des Zahnhalteapparates und geringen kognitiven Hirnleistungen.

n (Main-Spitze) – Nach dem milden
Verlauf der Schweinegrippe in
Deutschland haben Forscher davor

gewarnt, Grippevi-
ren zu unter-

schätzen. Sie
bleiben ge-
fährlich. 

„Grippeviren sind unausrottbar“,
sagte der Leiter der Influenza-For-
schung am Berliner Robert Koch-Insti-
tut, Thorsten Wolff. „Das ist wie Kalter
Krieg. Virus gegen Mensch.“ Der Aus-
gang dieses Kampfes im nächsten
Winter sei offen und nicht vorherseh-
bar, ergänzte Wolff. Vorbeugen lasse
sich nur mit einer Schutzimpfung, die
es bereits in Arztpraxen gibt. 

Neben dem Schweinegrippe-Virus
sind darin zwei weitere Virus-Varian-
ten berücksichtigt. Deshalb sollten
sich nach den Empfehlungen der Stän-
digen Impfkommission auch Men-
schen immunisieren lassen, die bereits
gegen Schweinegrippe geimpft sind.
Erstmals wird auch Schwangeren zu 
einer Grippeimpfung geraten.  7

Grippe nicht unterschätzen
Nur eine Schutzimpfung schützt vor den gefährlichen Grippeviren.

n (gesundheit-adhoc.de) – Welchen
Einfluss hat implantatgetragener Zah-
nersatz auf die Lebensqualität? Die
European Center for Dental Implanto-
logy (ECDI), ein Zusammenschluss 17
spezialisierter Praxen und Zentren,
wollen dies genau wissen und starten

darum eine wis-
senschaftl i -

che Studie
mit über

1.000 Patienten.
Geht es um „die Drit-

ten“, entscheiden sich zu-

nehmend mehr Menschen für implan-
tatgestützten Zahnersatz. Zahn ärzte
setzen derzeit schätzungsweise eine
Million Implantate jährlich. 

Studien belegen, dass Implantatträ-
ger nicht nur beim Essen und Spre-
chen weniger Probleme haben, son-
dern auch bei anderen Dimensionen
der Lebensqualität wie Emotiona-
lität, Vitalität und sozialen Funktio-
nen. Allerdings stammen diese Ergeb-
nisse aus Untersuchungen, bei denen
zahnlose Patienten mit Implantaten
versorgt wurden. 

Referenz-Studie
2008 zeigte eine Wissenschaftler-
Gruppe erstmals durch eine Untersu-
chung mit mehr als 200 Patienten,

dass die Lebensqualität durch
eine Implantatbehandlung
auch dann bereits signifikant
besser wird, wenn „nur“ Zahn -

lücken durch Zahn implantate ge-
schlossen wurden. Diese Untersu-
chung dient den ECDI-Zentren als Re-

ferenz-Studie. Da in den Zentren pro
Jahr mehr als 15.000 Implantate ge-
setzt werden, können die bisherigen
Ergebnisse an großen Patientenzah-
len überprüft werden.

International anerkannter 
Fragebogen
Alle Patienten, die an den ECDI-Zen-
tren implantologisch behandelt wer-
den, erhalten die verkürzte Version
eines international anerkannten Fra-
gebogens Oral Health Impact Profile,
den sie wiederholt ausfüllen: Vor der
Behandlung, in der Einheilphase und
nach Abschluss der prothetischen Be-
handlung. Die Ergebnisse werden
verglichen mit der mundbezogenen
Lebensqualität von Patienten, denen
keine Zähne fehlen.

„Nur vereinzelte Patienten lehnen die
Teilnahme an der Studie ab“, so die 
ersten Erfahrungen aus den ECDI-
Zentren nach Start der Studie. Die
meisten Patienten begrüßen eine sol-
che Untersuchung. 7

Mehr Lebensqualität durch Implantate
ECDI-Zentren starten eine Studie mit über 1.000 Patienten.
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NSK Ti-Max X Instrumente – in Ver-
bindung mit dem NSK Ti-Max M40 LED 
Mikromotor jetzt mit LED-Licht: 

·  klarere Sicht dank natürlicher Tages-
lichtqualität. 

·  Kosteneinsparungen aufgrund der 
um ein Vielfaches höheren  Lebens-
dauer von LEDs im Vergleich zu 
Halogenbirnchen 

·  mehr Sicherheit aufgrund geringerer 
Wärmeentwicklung und augenscho-
nendem Licht. 

Passende Motorschläuche für alle 
gängigen Gerätetypen erhältlich!

 Premium-Winkelstücke der NSK Ti-Max X-Serie – fortschrittlichste Technologie im eleganten, ergonomischen Design 

·  Titankörper – für unerreichte Leichtigkeit und Haltbarkeit 

·  kratzfeste DURACOAT Beschichtung – perfekter Grip und ansprechende Optik über die gesamte Lebensdauer

·  Clean-Head-System – zur bestmöglichen Vermeidung aerosolbedingter Kontamination 

·  Keramik-Kugellager bzw. X-Getriebe – perfekte Laufruhe und Haltbarkeit 

·  Ultra-Push-Selbstspannfutter – sicherer Halt des Bohrers und komfortable Bedienung des Spannmechanismus

Winkelstück X95L mit Licht 
1:5 Übersetzung

949,– €* 799,– €*

M40 LED Mikromotor  
integriertes LED

777,– €*
 

RÜCKKAUFAKTION 
Ti-Max X Licht-Winkelstücke

Winkelstück X25L mit Licht 
1:1 Übertragung

699,– €* 599,– €*

Rückkaufswert

100,– € *
Rückkaufswert

150,– € *

Rückkaufswert

100,– € *

Rückkaufswert

100,– € *
Gerades Handstück X65L mit Licht 
1:1 Übertragung

769,– €* 669,– €*

Winkelstück X15L mit Licht 
4:1 Untersetzung

798,– €* 698,– €*

A
lle

 P
re

is
e 

zz
g

l. 
M

w
S

t. 
A

ng
eb

ot
 g

ül
tig

 b
is

 3
1.

 D
ez

em
b

er
 2

01
0.

 

Halle 8a, Stand D39

NSK_TiMaxX_Licht_280x400_DZTD110.indd   1 15.09.2010   12:39:59 Uhr


